
Wellen
nur ein kleiner Beitrag



Schwingungsfähigkeit mit stabiler Schichtung nicht notwendig

Eine Wolke mit 400 m Durchmesser und 600 m
vertikaler Mächtigkeit  wiegt bei 1 kg /m³ wiegt ~ 63 t
das darin enthaltene Wasser bei    6 g/m³ wiegt ~   0,4 t 
…..mit Ende des Aufwinds endet das laminare Steigen, da
dann die Wolke mit dem oberen Wind weitergeschoben wird 



Hangaufwind am isolierten Cumulus –

solange die Wolke vom thermischen Aufwind mit der Quelle unten
(niedrigere Windgeschwindigkeit) gespeist wird, ist sie ein Hindernis gegenüber der höheren 
Windgeschwindigkeit oben (Hangeffekt).
Lässt der Aufwind nach, verringert sich die Differenzgeschwindigkeit zwischen oben und unten.
Flugerfahrungen deuten darauf hin, dass dann ein Kontakt zur laminaren Strömung auf der
„Luv“seite des Cumulus nicht mehr möglich ist. Die dann eher passive Wolke wird dann vom
oberen Wind transportiert. 
Was aber bildet das Hindernis? Der Aufwind mit der geringeren horizontalen Windgeschwin-
digkeit!
Zum nächsten Fall:  Wellen mit Wolkenstraßen





--

29. Juni 2024
10:30 z
Erste 
Strukturen bei
Leipzig!





Verlagerungsge-
schwindigkeit des
Wellenfeldes
~ 12kt bei 185°
~ 
Radiosondenwind
In 1200 m



s. auch Wolkenstraßen über Schleswig-Holstein 





Scherung D-KMET
Von 1500 – 3000 m 
44 km/h = 0,0081/s
Lindenberg 12 z
2000 – 4000 m
0,0040/s
Im Osten Welle 
später





Wellen mit Wolkenstraßen

Schwingungsfähigkeit mit Windscherung und Stabilität kann Wellen erzeugen
- ob mit oder auch ohne Kontakt mit der thermischen Konvektion – 

Triggereffekt

- Für den 29.Juni 2024 – mit etwa der bodennahen Strömung
- es wird nicht die selbe Luftmasse sondern eher die Eigenschaft 

transportiert

- Wellenlänge aus den Satellitendaten
- 10:30 z  ~ 4 km -  13:30 z ~  6,0 km – 16:41 z ~ 9 km



Wind in 1200 m 181° 12 kts
Wird das ganze System 
durch den bodennahen 
Wind geschoben?







Unterschiede zwischen Wellen am isolierten Cumulus und Wolkenstraßenwellen
nach bisherigen Erfahrungen 

Wellen am einzelnen Cumulus können bei vielen Windrichtungen vom Boden bis
über die Wolken hinaus entstehen – vorzugsweise aber bei in etwa gleicher Windrichtung vom
Boden bis über den Cumulus hinaus.

Wolkenstraßenwellen entstehen bei schwachem Wind am Boden bis zur Basis (CKN) und auch 
bei Querwind bis zur Wolkenstraßenbildung und dem dazugehörigen Windprofil in der unteren
Thermikschicht. Ob sie einen Trigger mit der Thermik von unten brauchen oder sie selbst die 
Thermik organisiert antriggern ist in diesem Zusammenhang eher unwichtig. Es gibt immerhin 
auch die Wellen ohne Kontakt mit der Thermik.

Ein seltener Fall ist der Flug von Martin Pohl am 16. Juli 2023. Er flog aus einer Leewelle am 
Harz mit über 5.000 m heraus und hatte dann Steigen an einer sogenannten Thermikwelle an 
einer Wolkenstraße längs des Windes.
Das Windprofil Meinigen 12z zeigt gute Voraussetzungen für Wolkenstraßen wie auch für 
Leewellen bei SW-Wind.

Es besteht ein Zusammenhang zwischen den „Thermikwellen“ und den Kelvin-Helmholtz-
Wellen, Eine Formulierung z.B. über die Bestimmung der Wellenlänge wäre wünschenswert.





Abbildung überarbeitet von K.-H. Dannhauer

Absinken der
Luft in Lee und
damit Stabilisierung
Begünstigt durch 
Massenabfluss
Richtung Bodentief



Wellen bei geringen Windgeschwindigkeiten







 Meiningen 12z
  500 m  175°   6 kts
1500 m 230° 11 kts
3000 m 230° 13 kts 
4000 m 230° 15 kts



Mehrfachschwingungen an niedrigen Hindernissen



Das Erzgebirge bei Nordwest

Zuverlässig – schnell –eher kalt



















Harz 15. Dez. 2020
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